
Pflanzen haben 22 Zoll hohe Zwiebeln und 4 Ellen
lange Blüthenstengel mit 22 Blüthcn . Durchschnittlich
beträgt die Zahl der Blüthen zwischen 7 und 15 . Ein
Herr Glendinning sandte eine schöne LrIo8le ;mon
buxitoliusi ein und schrieb darunter : „ Es ist dieß eine
der schönsten Pflanzen , die wir haben , und ste kann
zu jeder Zeit , im Winter zur Blnthe getrieben werdeu.
Ihre schönen , dunkelgrünen Blätter , ihr niedlicher
Bau , nebst den reichlichen , schneeweißen wohlriechenden
Blüthcn machen sie interessant . "

2 . Die Keimkraft d eö Samens durch
Einweichung in eine Salpeter an flös u ng
zu befördern.  Eine neuere Nachricht aus Nord-

L8g
amaeika wurde , wenn sie wahr wäre , bestätigen , daß
die Einweichung von Samen in Substanzen -Anflösun-
gen , welche die Keimung befördern , zu großen Resul¬
taten führen könne . Ein Einwohner von Reading in
Pensylvanien macht bekannt , er habe Wälschkorn in
eine Salpeterauslösung eingcweicht und damit fünf
Reihen seines Ackers bepflanzt . Neben diese » fünf
Reihen habe er 25 Reihen mit dem gleichen , aber
zuvor nicht eingeweichten Wälschkorn bepflanzt . DaS
Resultat sei gewesen , jene fünf Reihen hätten eine grö¬
ßere Ernte gegeben als - die fünfundzwanzig , auch
seien Körner der ersteren nicht wie die der letzteren
vom Wurme verdorben gewesen.

XI . A b t h e i l 11N g,

UnLer ha l Lung s - K s l end er.
I. Abschnitt . Der Anckdoten -Frennd.

Sammlungs - Kasten zwerchfellerschütternden Lachpillen und Witzmirturen.

1 . Jemand fragte , wie es nur gekommen , daß
das Nheinlied von Nik . Becker , welches bekanntlich
mit der Strophe anfängt : „ Sie sollen ihn nicht
hab « u,  den freien , deutschen Rhein , u . s. W. , " in
dem unpoetischen und rein kaufmännischen Städtchen
F . — so lebhafte Sensation erregen konnte ? — „ Das
ist leicht erklärbar, " entgegnete ein Anderer , „ weil
gleich in der ersten Zeile die Worte : „Sollen"
und „ Haben"  Vorkommen.

2 . In einer lustigen Gesellschaft , welche mcj-
stentheils aus Hagestolzen bestand , wurde die son¬
derbare Frage gestellt : „ Ob auch Frauenzimmer in
den Himmel kämen ? " — Die ein junger Verehrer
des schönen Geschlechtes sogleich dahin beantwortete:
„Daß sie wohl in den Himmel kommen müßten , da
sich so viele Engel unter ihnen befänden ." — Einer
der Hagestolze aber versicherte , er welle das Gegen-
theil aus der heiligen Schrift beweisen , denn es
stehe in der Offenbarung Johannes : „ Es ward eine
Stille im Himmel bei einer halben Stünde . " —
So lange könne aber ein Frauenzimmer in Gesell¬
schaft mit anderen ihres Geschlechtes unmöglich schwei¬
gen . Der junge Frauenlob wußte hierauf nichts
Weiteres zu erwiedern , als : „ Bei Gott ist Alles
möglich . " —

3 . Als die Bürgerschaft einer kleinen Stadt,
dev Minister ihres Fürsten auf das Beste fetirt hatte,

belobte sie dieser mit den Worten : „ Brav , meine
Herren , das nenne ich Anhänglichkeit an den Mo¬
narchen ; Weine , Speisen , Musik und Feuerwerk
waren vortrefflich , ich werde es zu rühmen wisse» ;
Sie haben Alles gethan , was Sie schuldig waren ."
— „ Ja Ercellenz !" antwortete der Bürgermeister in
herabgestimmtem Tone : „ und wir sind noch Alles
schuldig , was wir gethan haben . " —

4 , Ein eben zum Doktor graduirter Student
sandte von der Universität in einem Briefe die Rech¬
nung über die Promotionskosien an seinen Vater , in
welcher auch 100 fl . C . M . für Wein zum sogenann¬
ten Doktorschmaus vorkamen . Der Vater hierüber
erzürnt , setzte sich an den Schreibtisch und schrieb in
der ersten Aufwallung Folgendes als Antwort an sei¬
nen Sohn zurück.

Hochcdelgeborner , Hochgelehrter Herr Doktor,
Hochgelehrter Herr Sohn!

Meinst Du , verfluchtes Champagner - Gesicht,
daß mir das Geld auf den Bäumen wächst ? Ich und
deine Mutter trinken jungen Landwein bei Tische,
und Abends in dem Rathökeller trinke ich keinen
theureren als zu 16 Groschen , und Du , Gelbschna¬
bel , säufst nicht nur Champagrer , sondern um hun¬
dert Gulden auf ein Mahl ? Wenn Du Schurke in
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den vier Wochen , die Du zur Einrichtung Deiner - 9 . Ein Schillernder eines Tages nicht in die
Angelegenheit noch dort bleiben willst , dir beikom - Schule gekommen war , entschuldigte sich bei seinem
men läßt , wieder einen solchen Schmaus zu geben , Lehrer damit , e§ sei zu Hause ein Familienfest gewe-
drehe ich Dir den Hals um , sobald Du nach Hause sen , das ihm abgehalten hätte , und antwortete auf
kommst . ' die Frage des Lehrers : „ Was war denn das für ein

Uebrigens bleibe ich mit schuldiger Hochachtung Familienfest ? " — „ Mein Vater hat Schweine abge-
Ew . Hochedelgeborner , meines hochgelehrtesten Herrn
gehorsamster Diener und Vater

N . N.
5 . Ein Dorfrichter äußerte : „ Bei unserem

Herrn Amtmannn geht es zu , wie in einer Küche,
er rupft  uns , und wir müssen ihn dann noch
spicken . " —

6 . „ Wäre ich doch ein Kupferstich an der Wand,"
äußerte ein leidenschaftlicher Trinker . „ Warum das ? "
— Fragte ihn sein Nachbar : „ Weil der immer ein
Glas vor sich hat,"— war die Antwort.

7 . Als ein Wucherer und ein Dorfbader Arm
in Arm spazieren gingen , sagte einer der Vorüber¬
gehenden zu seinem Nebenmanne : „ Diese beiden
sind gleich einem Straßenräuber , denn ihr Losungs¬
wort ist : Geld oder Leben !" —

8 . Bei einer Soiree hatte ein Bedienter zufäl¬
lig einen Elegant gestoßen ; „ Ochse !" schrie dieser
erzürnt , „ kannst du nicht Acht geben ? " — Verzei¬
hen Euer Gnaden, " erwiederte der Bediente sehr
gelassen , „ es geschieht za öfter , daß Einer den An¬
dern stößt . " —

1!. Abschnitt . Knri
1 . Großartige Kleinigkeiten

Franzesco Alunus  aus Ferrara , welcher
im 15 . Jahrhunderte lebte , brachte Kaiser Karl V.
auf den Räume eines Krentzers ohne Abkürzung:
das Credo und das erste Kapitel des Evangelium
Johannis geschrieben dar , worüber der Kaiser so von
Bewunderung hingerissen wurde , daß er das Kunst¬
werk einen ganzen Tag ohne Unterlaß betrachtete.

Kallikrates,  ein griechischer Bildhauer des
Alterthnms , verfertigte einen Wagen aus Elfenbein,
der so klein war,  daß ihn der Flügel einer Stuben¬
fliege bedeckte, und elfenbeinerne Ameisen , im ähnlich
verkleinerten Maßstabe , deren Glieder man deutlich
unterschied.

Ein englischer Künstler brachte der Königin
Elisabeth ein Stückchen Papier von der Größe eines
Nagels , auf welchem die 10 Gebothe , der Glaube,
das Vater unser und der Name der Monarchin nebst

stochen . " —
10 . Ein Fiaker bemerkte , daß ein Schusterjunge

sich hinten auf seinen Wagen gesetzt hatte . Da hieb
er mit der Peitsche zurück und rief zornig : „ Willst
du runter , Spitzbube , es sitzen ohnedicß schon viere
d' rinnen !" —

11 . In einem Wiener Gasthause ließen sich
mehrere Gäste Stockfisch bereiten , und bestellten die
Portionen beim Wirthe selbst . Dieser hatte ein etwas
schwaches Gedächtniß , und um keine der bestellten
Portionen zu vergessen , überzählte er die Gäste,
mit dem Finger auf sie deutend nnd zu sich spre¬
chend: einer , zwei , drei , vier , fünf Stockfische.

12 . Ein Glückespilz , der durch Lieferungen und
andere Spekulationen zweideutiger Art , vom Bedien¬
ten zum reichen Manne geworden war,  sich aber als
solcher sehr aufgeblasen betrug , wurde von einem an¬
gesehenen Manne , den seine Aufgeblasenheit ärgerte,
einst gefragt : „ Ich habe Sie gekannt , als Sie noch
hinten auf den; Wagen standen ; sagen Sie mir doch
wie Sie hinein gekommen sind ? " — „ Dicht am
Rade vorbei !" — War die Antwort.

osi  täten - K ab Lnet.
dem Datum standen . Der Künstler ließ sein Werk
durch ein Paar ebenfalls von ihm verfertigte Vergrö¬
ßerungsgläser , betrachten.

Girolamo Fala,  ein italienischer Geistlicher
aus Calabrien , hatte in erhabener Arbeit ein Werk
auögebauen , welches die ganze Leidensgeschichte
Christi darstellte , und in einer Haselnuß eingeschlos¬
sen werden konnte . Derselbe verfertigte auch ein Wä¬
gelchen von der Gaöße eines Weitzenkorncs , in wel¬
chem man einen Herrn mit seiner Dame , den Kut¬
scher und die Pferde deutlich unterschied.

2 Merkwürdige Prophezeihungen.
Katharinen von Medicis  wurde prophe¬

zeit , daß St . Germain sie würde sterben sehen.
Sie vermied seitdem sorgfältigst , in die Nähe der
Stadt St . Germain zu kommen ; starb jedoch in
Gegenwart eines Geistlichen , Namens St . Germain^
der sie zum Tode vorbereitete.
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IH. Abschnitt . Unterhaltung für müßige Stunden.

Kurze Geschichten , und Novellen , Sagen und Märchen die sich gut lesen lassen.
Mann seinen kleinen Tod . — Auf eine ähnliche Art
kam Drusus Pompejus , Claudians Sohn , um . Er

Die zwölf  M a za rin  s . Die zwölf Edel¬
steine dieses Namens wurden dem König Ludwig XIV.
Von dem Kardinal Mazarian vermacht . Sie sind fast
alle zwölf von gleichem Gewicht und gleicher Schön¬
heit ; der National - Konvent konnte unter allen Mo¬
narchen Europas keinen Käufer für sie finden , selbst
der Sultan schlug cs ab , sie zu kaufen . Unter dem
Direktorium wurden sie in Holland versetzt , Buoua-
parte löste sie wieder ein , sobald er zum ersten Konsul
ernannt Wörden war . Sieben davon funkelten später
in seiner Kaiserkrone und die fünf andern strahlten in
einem prachtvollen Halsband von Solitärs , das Jo¬
sephine bei ihrer Krönung trug.

Seltsame Todesfälle.  Ein reicher Prasser
der Vorzeit fand eine Unterhaltung darin , eine große
Perle in die Luft zu werfen und sie mit den .vermuth-
lich nicht kleinen Ohren anzu -fangen . Einmal aber
nahm sich die -Perle die Freiheit , zu tief in das an¬
sehnliche Gehör -Organ zu dringen , dergestalt , daß
sich ein Geschwür erzeugte . An diesem fand der große

hatte den Ernfall , eine Birne in die Höhe zu schleu¬
dern , um sie mit dem Munde aufzufangen . Die miß¬
handelte Frucht aber rächte sich und der junge Herr
mußte ersticken . — Tarquinius Priscus mußte einer
verschluckten Fischgräte halber den Geist aufgeben . —
Tbeodorich , König der Gothen , erblich bei ledigli-
cher Betrachtung eines Fischtopfes . — Der Tod des
Konsuls Fabius war ein Haar in der Milch . — Durch
Fliegen , die ihnen in den Hals geriethen , starben
zwei Päpste , nämlich Anastasius H . und Adrian IV . —
Während er dissimulirte , verschied der Kaiser TiberiuS.
während er schrieb , der große Plato . — Vor Durst
verschied der eben so große Thales im Schauspiel.
Palömon , gleichfalls ein wackerer Philosoph , starb
bei dem Anblick seines Feigen fressenden Esels,
Verrius bei dem eines häßlichen alten WeibeS . — -
Philemon der Syrakusaner , PhilistuS aus Nicäa,
Polycratus aus Naros lachten sich zu Tode.

^ IV Abschnitt . Möthsel
1. Nät h s e l.

Auf des Aethers blauen Wogen
Kommt ein Jüngling hergezogen,
Rofturoth und Lilienweiß.
Alles eilt auf Weg und Stegen
Froh des Himmels ' Sohn entgegen;
Ihn flieht nur ein ernster Greis.
Tausend Jubellieder schallen,
Wenn des Jünglings Blicke strahlen,
Jedes Herz ihn freudig grüßt.
Zum Altäre wie zum Grabe
Bringt er seine Opfcrgabe,
Lust und Schmerz sein Arm umschließt.

und C h a r a d ett - M a Ha z i N.
2. N ä t h s e' l.

Mitten unter meinen Brüdern stehend,
, . Immer gleichen Schritts -mit ihnen gehend,

Auch in jeder Rücksicht ibnen gleich,
^ Wird mir doch im Deutschen Reich,

Gleich, als wenn ich andern Stammes wäre,
Nicht des gleichen Namens Recht und Ehre.

Auflösungen.
1. Frühling . 2. Mittwoch , denn diesem wird nicht

Wie den andern Wochentagen , das Wort „Tag " angehängt^

V. Abschnitt . Döbler und Bosco im Kleinen.
Stückchen aus der Gauckeltasche.

1 . Wasser in Papier zu kochen.  Wenn 2 . Papier überm Licht unverbrenn-
man ein Blatt Ppier nimmt , und rund herum auf - bar zu erhalten.  Man hält das Papier mit bei-
öiegt , daß es einen aufrechtstehenden Rand bekommt den Händen straff angezogen über ein Licht , und
und das Wasser nicht ablaufen kann , sodann Wasser bläst von oben stark darauf . So lauge man nun mit
hinein gießt , und eö übers Licht hält , so wird das dem Blasen anhält , kann das Papier nicht zu bren-
Wasser sieden , ohne daß das Papier brennt . nen anfangen.





Jahrmärkte
i », den  österreichisch kaiserlich königlichen Erblonden.

Oesterreichische Jahrmärkte.
Wien.

1. Montag nach Jubilate , 2 , den Tag nach Aller¬
heiligen . Jeder Markt dauert 4 Wochen.

Leopo l dftadt vor Wien hält auf Margaretha
ernen Markt , der 14 Tage dauert.

Korne u bu r g.
Der 1, am Montag nach Oculi , der 2, am Loren-

zitage , nebst Reif - , Faß - ui>d Binderwaaren-
Markt ; fällt Lorenzi am Sonntag , so wird der

^ Markt am Montag darauf gehalten ; der 3, den
Montag nach Allerheiligen der Vormarkt , nebst
Pferd - und Nutzviehmarkt , Tags darauf der
rechte ; der 4 . am St . Thomastage . Alle Freitag
lft Kornermarkt ; fällt an einem Freitage ein
Feiertag , so wirv er den Donnerstag vorher ge¬
halten . Auch wird am 3. Mai die Prämienver-
theilung für die von ärarischen Hengsten abstam-
menden schönsten Hengst - und Stuten - Fohlen,
und zwar eines zu 20, eines zu 15 , eines zu 10,

Dukaten im Golde , ohne Unterschier
des^ Geschlechtes , vorgenommen . Fällt aber dei
3. Mai an einem Sonntage , so ist die Prämien-
vertherlung am 4. Mat.

Allentsteig , 1, am Freitag nach Mariä Heim¬
suchung; 2, am Freitage nach Egpdi.

1, am Montag nach Lä'tare , der
2, am Montag nach Michael » .

Aschbach im V. O . W . W . 1, am Faschingmon¬
tag ; 2. an rZlonani ; 3, an Lorenzi ; 4. anMartmr.

d. Z . 1, am Montag nach Josephi,
2 , am Montag nach Mariä Heimsuchung , 3, am
Montag nach Philipp Barth , nebst Faß - , Reif-
und oinderwaaren ; fallen diese Tage aber ohne-
hln auf einen . Montag , so wird denselben Tag
der Markt gehalten . Der 4. auf den 2. Novem¬
ber , am Allerseelentage ; jeden Donnerstag ist
Korner - und Viktualienmarkt ; fällt an einem
ds?ser Lage ein Feiertag , so ist der Markt den
nächstfolgenden Werktag

Baaden,  i . nach Cantate , 2, nach Mariä Geburt.
Bockfluß,  1 , am Faschingmontag ; 2 . amLoren-

zttag.
Böh m i schk r u t , 1. Montag nach Mariä Licht¬

meß Pferdemarkt , Dinstag der rechte markt-
2, an Johann v. Nepomuck ; 3. Lorenzi , Tage
vorher Pferdemarkt . Alle Mittwoch ist Wochen¬markt.

Leptha,  1 , am Tag Urban ! ; 2, an
sgydi ; 3, am Katharinatag . Auch weiden am
8, mar die Prämien für die schönsten Hengst¬
und Stutenfohlen , und zwar eines zu 20 , zwei
zu 10, und vier jedes zu 5 Dukaten im Golde,

ohne Unterschied deS Geschlechtes verth-M . Fällt
aber der 8 . Mai an einem Sonn - oder Feiert
tage , so ist die Vertheilung und der Pserdemarkt
den nächstfolgenden Wochentag.

Drosendorf,  1 . DinStag nach Judika ; 2, an
Johann v. Nepomuk , fällt dieser an einem Sonn-
tag , so ist Samstag vorher Viehmarkt , und Mon¬
tag darauf der rechte Markt ; fällt Joh . v. Nep
am Montage , so ist der Viehmarkt Samstag vor¬
her;  3 . DinStag nach Nosenkranzfest ; 4. am
Thomastag . Allzeit vorher Pferd - und Viehmarkt.

Dürnkrut,  1 , am Montag nach dem 3. Sonn,
tag nach Pfingsten ; 2, am Barbaratag , fällt
dieser aber an einem Sonntag , so wird der
Markt folgenden Montag gehalten.

Edtstors,  am Pfingstdinstag.
Eg genbürg,  der 1, am Dinstag nach dem La-

tare -Sonntag , und Tags zuvor der gewöhnliche
Pferd - und Viehmarkt ; der 2, am DinStag nach
dem Dreifaltigkeits - Sonntag , und Tags zuvor
der gewöhnliche Pferd - u. Viehmarkt ; der 3, am
Dinstag vor Matthäus im Herbstmonat , TagS
zuvor ein Faß - und Holzmarkt , dann auch der
gewöhnliche Pferd - und Viehmarkt ; der 4. im
Advent am Dinstag nach dem 3. Adventsonntag,
und Tags vorher der gewöhnliche Pferd - und
Viehmarkt - Alle Mittwoch wird allda Wochen¬
markt gehalten . '

Engersdorf (groß ) , am Florianitag , fällt
aber dieser am Sonntag , so ist der Markt am
Montag darauf.

Enzersdorf,  Stadt , 1, an Philippi und Jakobi,
fällt dieser aber am Mittwoch , so wird der Markt
am nächstfolgenden Mittwoch gehalten , 2, am.
Mittw n, Barth . Biehmkt 1, d 2. M ttw . im März,
der 2, den l . Mittwoch im November.

Ernstbrunn,  1 , am Tage vor Mariä Lichtmeß,
2 , an Maria Magdalena , 3, an Martini , alle-
zeit Tags vorher Pserdemarkt . Fallen diese aber
an einem Sonntag , so wird Freitag vorher Pfer-
demarkt , und Samstag der rechte Markt gehalten.

F a l k enst e in , 1, am Faschingm . ; 2, am Simonit.
Fellabrunn (Nieder -) , 1, ain Samstag vor

dem 4. Sonntag in der Fasten ; 2, am Dinstag
nach Pfingsten , 3, an Bartholomäi , fällt dieser
Sonntags , so ist der Markt Tags zuvor.

Feldsberg,  der 1. am Montag nach dem Palm¬
sonntag , der 2, am Montag nach heil . Dreifal-
tigkeit ; der 3. Montag nach -j- Erhöhung ; 4. am
Montag nach Leopoldi ; der 5. am Thomastage.

Föhrnbach,  unweit Horn , Leinwandmarkt ., an
Michaeli.

B b



Gars,  unweit Horn , 1. Dinstag nach Pfingsten.
2 . Barthol . 3. Tag nach,Stephani . Alle Montag
Viehmarkt-

Gaunersdorf, t.  am Tage vor Mariä Lichtmeß;
2, am Markustag ; 3, an Bartholomäi , nebst
Holz - uno Faßinarkt ; 4. am Andreastag . Alle
Donnerstag ist Körner - und Viehmarkt , und alle
Jahrmarkt Pferdemarkt.

Gföhl,  unweit KremS , 1, an Philipp u. Jakobi;
2- an Vitus ; 3- an Bartholomäi ; 4. an Andreas.
Fallen diese Tage auf einen Montag , so ist
DinStagS der Markt.

G münd  t , 1, an Philippi und Jakobi ; 2 , an Su.
sanna ; 3 an Mariä Opferung.

GöllerSdorf,  der l . am Samstag vor St.
Veit ohne Vormarkt ; der 2, am Tag St . Mat¬
thäus , den Tag zuvor Faßmarkt.

Grein,  der 1, an Philippi und Jakobi ; 2, am
Egyditag ; 3- am Montag nach Matthäus.

Guntersdorf,  1 , am Montag nach Oculi nebst
Pferdmarkt ; 2, am Montag vor Bartholomäus,
nebst Faßmarkt.

HadreS  im V . U. M . V. 1, am Montag nach
Lätare ; 2 am Pfingstdinstag ; 3- am Montag in
der Quatemberwoche tm September Faß - und
Reifmarkt.

HaugSdorf,  der 1, den Tag nach Peter und
Paul den 30 Juni ; der 2, den 9. September,
nebst Faß - und Reifmarkt ; der 3, am Tage
Leonardas den 6 November . Sollten diese Tage
an einem Sonntage fallen , so wird am folgen¬
den Tage der Markt.

HauSbrunn,  1 , am Montag nach dem schwar¬
zen Sonntag , Samstag vorher Viehmarkt ; 2, am
Tage VituS den 15. Juni ; 3, am Tage Rosa¬
lia . TagS vorher Viehmarkt . Fällt aber Rosa¬
lia an einem Sonntage , so ist Samstags vor-
her Viehmarkt , und Montags darauf der rechte
Markt.

Hausleiten,  i . am Donnerstag nach Judica;
2 , am 9- November ; den Tag vor jedem Jahr¬
markt ein Pferd - und Haarmarkt . Fällt der
9. November Sonntags , so wird am 10. der
Vor - und am 11, der Jahrmarkt.

Heid e » reichst ein,  1 , am Montag nach Mar¬
garetha ; 2, am Montag nach Michaeli ; 3, am
Montag nach Martini . Alle Montag ist Wochen¬
markt , fällt aber an solchem ein Feiertag , so
wird der Wochenmarkt am nächsten Werktag ge¬
halten.

Hohenau,  der 1, an Josephi ; der ? . an Kreuz-
Erfindung ; der 3, an Bartholomäi ; der 4. an
Martin Bischof.

Hohenruppersdorf,  der 1, am Montag nach
Cantate ; 2 , an Mariä Heimsuchung ; 3, an Ma¬
thias Apostel ; 4. am Thomastag . Fallen aber ^
diese Tage an einem Sonntage , so ist Tags
darauf der Jahrmarkt.

Hohenwart  im V . U. M . B . , der 1- Dienstag
nach Judika , Tags vorher Pferd - , Vieh - und

Holzmarkt ; 2, am Elisabethtag , fällt Elisabeth
an einem Sonn - oder Montag , so wird am
Montag der Pferd - , Vieh - und Holzmarkt , und
Dienstag der rechte Markt gehalten.

Hollabrunn (Ober -) , der 1, jedesmal am
1. Dienstag im Marz , Tags vorher Pferdemarkt.
Der 2, am Tage Mariä Heimsuchung , der Udal-
rikusmarkt genannt , ohne Vormarkt ; der 3, an
St . Michaeli , Tags vorher Holzmarkt ; 4. am
St . Andrätag , Tags vorher Pferoemarkt . Sollte
Andrä oder Michaeli am Sonntag oder Montag
fallen , so wird allezeit Montag der Vor-  und
Dienstag der rechte Markt gehalten . Auch ist alle
Samstag Körnermarkt.

Horn,  der 1. Dirnstag vor Pauli Bekehrung den
Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt ; der 2, am
Georgitag ; 3- am Tag Johanni , fallen aber
diese Tage Sonntags , so wird am Montag Pferd-
uno Viehmarkt , und Dienstag darnach der rechte
Markt gehalten ; 4 . am Martinitag , fällt dieser
aber an einem Sonn - oder Montag , so wird
am Dienstag der Jahrmarkt gehalten . Alle Don¬
nerstag ist Wochenmarkt.

Jps,  der 1, nach Reminiscere ; 2, nach Cantate;
3, am Montage nach Laurenzi.

Kirchberg am Wagram,  der 1. Dienstag vor
Mariä Himmelfahrt ; 2, am Faschinudinstag.
Jedesmal Tags vorher Pferd - und Vormarkt.

Kirchberg am Wald,  der 1, am Mittwoch vor
Ostern ; 2, am Ulrichstag ; 3, am Mittwoch nach
Bartholom . ; 4. am Mittwoch vor dem Christtag.

Klosterneuburg,  ver 1, am Montag nach
Frohnleichnam ; 2, den Tag nach Leopoldi.

Krems,  der 1, acht Tage vor und nach Jakobi;
acht Tage vor und nach Simon und Judä;
Tags vorher Pferdemarkt , und am Donnerstag
nach Ostern ein Pferdemarkt.

Laa,  der 1. Dienstag nach heil . 3 Könige , Tags
vorher Pferdemarkt ; 2, am Dienstag nach dem
schwarzen Sonntag , Tags vorher Pferdemarkt;
3 , am Dienstag nach St . Veit , Tags vorher Pfer¬
demarkt ; 4. am Dienstag nach Augustini , Tags
vorher Pferd - und Holzmarkt ; Letzterer darf,
wie der Jahrmarkt , vermöge Allerhöchsten Pri¬
vilegien durch 14 Tage vor und 14 Tage nach
Augustini abgehalten werden ; 5. am DinStag
nach Elisabeth , Tags vorher Pferdemarkt . Fällt
aber der Veits - , Augustini - oder Elisabethtag
an einem Dienstag , so wird der Markt an diesen
Tag selbst gehalten . Fällt am Montag oderDiens»
tag dieser Marktzeiten ein Feiertag , so wird am
nächsten Werktag nach diesem Feiertag der Pferd¬
markt und Tags daraus der rechte Markt gehal¬
ten . Alle Dienstag ist Pferdemarkt , und alle
Samstage Körner - und Viktualienmarkt.

Langau , Markt,  der 1, am 1. März ; 2, am
8. Juni ; 3, am 7. Oktober ; 4 . am dritten
Dienstag im Dezember ; allezeit Tags vorher
Viehmark . Tritt an diesen Tagen ein Sonn¬
oder Feiertag ein, so wird an den nächst auf*



einander folgenden zwei Werktagen, und zwar
am ersten der Vieh - und am zweiten der Jahr¬
markt abgehalten.

Langenlois,  der 1, im Februar am Donners¬
tag nach Dorothea ; 2, im August am Donners¬
tag nach Laurenzi ; 3, im November am Don¬
nerstag nach Leonhardi . An diesen benannten
Tagen sind die Hauptmärkte , und am nächst¬
folgenden Freitag immer Nachmarkt . Alle Mon¬
tag ist Wochenmarkt für alle Körnergattungen,
Holzwaaren und Victualien.

Lasse e.  der 1, am Donnerstag nach Lätare;
2 , am Theresientag ; allezeit Pferd - und Vieh¬
markt ; fällt aber Theresia an einem Sonntag,
so wird der Markt am Montag gehalten.

Linz,  der 1, am Montag nach Ostern ; 2, am
26. August . Jeder dauert 3 Wochen , und wird
insgemein der erste der Oster - , der zweite der
Bartholomäi -Markt genannt . ^
Ludweis (unweitSieghards ) , der 1, an Gre¬
gori , den 12. März ; 2, an Floriani ; 3, den
Montag nach Egpdi ; 4. am AndreaStag . Den
Wochentag vorher wird jedesmal Viehmarkt ge¬
halten.

Mailberg,  der 1- am Montag nach Valentin
im Februar ; 2. Samstag vor dem Eraudi -Sonn-
tag , ohne Vormarkt ; 3, am Dinstag nach Bär,-
thvlomäi ; Vormittag wird der Faßmarkt , und
Nachmittags der rechte Markt gehalten ; 4 am
Martini , ohne Vormarkt , fallt aber Martini an
einem Sonntag , so ist der Markt den Tag darauf.

Mailsauer,  der 1, am Johann Nepomuceni-
Lag ; der 2 , den Tag nach Leopoldi ; sollen aber
diese an einem Sonntage fallen , so wird Mon¬
tag darauf der Vormarkt und Dienstag der rechte
Markt gehalten,

March egg ( Stadt ) , der 1, an Johann der Täu¬
fer ; 2. an Egpdi : 3, an Hubertus den 3. Nov.

Markersdorf (Ober -) , fällt der Markt am
St . Katharinatag den 25 . November.

Mautern,  jeden Mittw . Viehm . Sollte aber ein
Feiertag eintreten , so wird er den Tag zuvor gehalt.

Miste l dach , der 1, am Montag nach Jnvoca-
vit , der rechte Markt ; der 2 , in der Kreuzwoche,
am Montage der rechte Markt , und allezeit Sam¬
stag vorhero Pferdemarkt ; 3 , am Tage vor Mi¬
chaeli Pferd - und Faßmarkt , am Michaelitag
selbst der rechte Markt , so aber Michaeli an
einem Sonntage fällt , so ist am Samstag vor¬
her Pferd - und Holzmarkt , und Montag darauf
der rechte Markt , der 4. am AdventS-Montag,
Samstag vorher Pferdemarkt.

Mölk,  der 1, an -i- Erfindung ; 2, am Dienstag
nach Eraudi ; am Kolomanitag . '

Mödling (unweit Wien ) ; der 1 am Gründon¬
nerstage ; 2 , am Montag nach Frohnleichnam,
3, am Egyditag , und 4. am Nikolaitag.

M u g e l , der 1, am Tag Floriani ; 2, am Tag Nikol
N 'eudorf näch  ft St aa  tz , der 1, am Tage Jo¬

sephi den 19. März ; der 2, an Magdalena , der

22. Juli; 3, an Matthäus, den 21. Septemb.;
jedesmal Tags vorher Pferdemarkt . Trifft einer
dieser Jahrmärkte am Samstag oder Sonntag,
so wird der Jahrmarkt am nächsten Montag,
der Pferdmarkt aber den Samstag zuvor gehal¬
ten werden.

Neustadt,  der 1, am Montag nach Mariä Him¬
melfahrt ; 2 am Montag nach Matthäi.

Orth (Markt ) , der 1. amMoytag nach Eraudi;
2 , am Michaelitag . /

Popsdorf,  der 1, am Montag nach heil , drei
König ; 2, am Montag nach Jubilate , Samstag
vorher Viehmarkt ; 3, am Montag nach Joh . der
Täufer ; 4. am Montag nach Egpdi ; 5. am Mon¬
tag nach Allerheiligen . Fällt aber an einem dieser
Tage em Feiertag , so wird der Markt am näch¬
sten Werktag gehalten.

Pu l k au , der 1, am Tage vor Mariä Lichtmeß;
2, am D/enstag nach Eraudi ; 3, am Michaelirag;
4. am Dienstag nach dem zweite » Adventssonn¬
tag . Einen Tag vorher ist allezeit Zug - und
Schlachtviehmarkt , und vor den letzten 3 Jahr¬
marktstagen auch Holzwaarenmarkt Fallen aber
diese Jahrmarktötage an einem Sonntag , so wird
Montag darauf der Vormarkt , und Dienstag der
rechte Markt gehalten Fällt Lichtmeß an einem
Montage , so ist Dienstag darauf der Vor - und
Mittwoch der rechte Markt ; trifft aber Lichtmeß
auf einen Dienstag , so ist Montag vorher der
Vormarkt und Mittwoch darauf der rechte Markt.
Fällt Michaeli an einem Montag , so wird an
diesem der Vormarkt , und am folgenden Diens¬
tag der rechte Markt gehalten.

Rabe ns bürg;  der 1, am Montag vor Pfing¬
sten ; der 2, an Helena , den 18. August ; 3, an
Katharina , den 25 . November . Fällt einer dieser
letzteren an einem Sonntage , so wird der Markt
am Montag hernach gehalten.

Nadlbrunn;  der 1, am Donnerstag nach Oculi,
Mittwoch vorher Pferd - und Viehmarkt , 2, am
Donnerstag nach Allerheiligen ; Mittwoch vorher
Pferd - und Viehmarkt . Fällt Allerheiligen am
Mittwoch , soist Dienstag vorher Pferd - und Vieh¬
markt , und Donnerstag darauf der rechte Markt-
Fällt aber Allerheiligen am Donnerstag , so ist
Pferd - und Viehmarkt die folgende Woche am
Mittwoch , und am Donnerstag der rechte Markt.

Raggendorf  unweit Bockflüß. Nur ein Jahr¬
markt am Simon und Judätag.

Rap S , der 1, am Josephitag ; 2 , am Pfingst-
' DinStag ; 3, am Laurenzitag ; 4. am Simoni-
j tag;  allezeit Pferd - und Viehmarkt . Sollten

aber diese Tage an einem Sonntage fallen , so
> wird der Markt am nächsten Werktag gehalten.
Retz , ( Stadt ) der 1, am Dienstag nach dem neuen
' Jahre ; 2, am Josephitag ; 3, am Philippi - und
! Jakobitag ; 4. am Laurenzitag ; 5 . am Dienstag

nach Namen Mariafest , Tags zuvor allzeit Pferd -,
> Vieh - und Faßmarkt . Sollte aber einer dieser

i! Markttäge an einem Samstag oder Sonntag fal-i B b *
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le», so wird den Montag darauf der Vormarkt,
und am Dienstag der rechte Markt.

Göschitz , der 1, am Tage Johann und Paul den
26. Juni ; 2, am Tag Rosalia den Septem¬
ber . So aber diese Tage an einem Sonntag fal¬
len , so wird Montags darauf der Holzmarkt,
und Dienstags der reckte Markt gehalten.

San c t Marcin, (nahe bei Horn ) an den drei
ans einander folgenden Samstagen vor, und am
Samstage nach Christi Himmelfahrt.

S an c t Pölten,  der l . am Dienstag nach Ne-
minisoere ; 2, am Sebalditag Auch werden am
13. Mai die Prämien für die schönsten Zöllen,
und zwar eines zu 20 — zwei jedes zu 10 — und
Mer jedes zu 5 Dukaten in Gold , ohne Rücksicht
auf das Geschlecht vertheilt . Sollte der 13. Map
an einem Sonn - oder Feiertage fallen , so wird
dre Verkeilung am nächsten Werktage gehalten.

Schweinbarth (Groß ) , der t . am ' Montag
^ ? " ? Een Fgstenwoche ; 2, am Pfingstdinstag
Allezeit Samstag vorher Pferdemarkt.

S -eefeld,  der erste am Jakobitag ; der 2, wird
i ' mer  am Katharinatag gehalten.

Sieghards (groß «) , der 1, am Montag nach
Mathias ; 2, am Montag nach Vitis ; 3, am
Montag nach Bartholomäus ; 4. am Allersee
lentage.

Sieghardskirchen,  V . O . M . Ä ., der 1, den
12. März , Tags vorher Viehmarkt ; der 2, am
Dlns âg nach Pfingsten ; 3 , am 22 . November,
Tags vorher Viehmarkt . Fällt der 12. März oder
der 22. November auf einen Sonntag , so ist am
nächstfolgenden Montag der Vieh - und Dinstag
der rechte Markt.

Sitzendorf;  der 1, am Donnerstag vor Ostern,
Tags zuvor Pferd - , Vieh - und Holzwaaren-
rnarkt ; 2, am Pfingstdinstag , Vornittag Holz-
und Viehmarkt , Nachmittag der rechte Markt;
3, am Bartholomäitag , Tags vorher Holz - und
Vrehmarkt ; 4. Donnerstag vor Weihnachten , den
Tag vorher Holz - , Vieh - und Haa ^markt.

Speisendorf;  der 1, am Donnerstag vor Geor¬
gi ; 2, am Donnerstag vor Mariä Geburt ; 3, am
Tage Nikolaus.

Gtetteldorf;  der 1, an St . Veit , Tags vor¬
her Pferdemarkt ; 2, am Tag vor Mariä Geburt;

a rin ata g , Tags vorher Pferdemarkt.
Fallt Maria Geburt am Montag , so wird der
Markt am Samstag vorher gehalten , fällt aber
St . Veit und Katharina an einizm Sonntag , so
wird Montag darauf der Pferd - und Dinstagder rechte Markt . "

Stinkenbrun (Ober -) , der 'l . am Samstag
vor dem schwarzen Sonntag ; 2 , am Samstag
nach Laurenzl , Vormittag Faß - und Holzmarkt
8 «llt seM einem Samstag,
so ist der Markt am nächstfolgenden Samstag.

Stockerau,  der 1, am Dinstag nach dem Palm¬
sonntag ; 2 , an Johann der Täufer ; 3, an Mi¬
chael; , wenn diese an einem Dinstag fallen,

sonst aber am nächstfolgenden Dienstag , nebst
einem Pferdmarkt an den Vortägen . Alle Mon.
tag ist Körnermarkt , fällt aber Montags ein
Feiertag , sa wird derselbe am nächstfolgenden
Dienstag gehalten . Auch >st alle Mittwoch Vieh¬
markt,^ fällt aber am Mittwoch ein Feiertag , so
ist der Viehmarkt am folgenden Donnerstag.

Straß,  der 1, an Gregor den 12. März ; der 2,
an Ludmilla den 16. Sept . ; allezeit Vormittags
Holz - und Viehmarkt Nachmittags allgemeiner
Waarenmarkt . Fallt aber einer dieser Tage auf
einen Sonntag , so wird der Markt am Montag
darauf gehalten.

Stronsdorf.  der 1 am Pauli Bekehrungstag,
Tags vorher Holz - und Viehmarkt ; 2. Montag
nach Christi Himmelfahrt , ohne Vormarkt ; der 3.
Montag nach Maria Himmelfahrt ohne Vormarkt,
der 4. am Gallustag . Tags vorher Holz - u Vieh¬
markt . Fällt Pauli Bekehrung oder Gallus na
einen Freitag , Samstag , Soirntag oder Montag,
so wird der Jahrmarkt am darauf folgend . Diens¬

tag , der Vormarkt aber am Montag gehalten,
sulz, (obere , der dasige Katharinamarkt wird

jederzeit den Tag nach Leopoldi gehalten , außer
er fällt an einem Samstag , so wird er den Mon¬
tag darauf gehalten , also ist der 1.am Sieben¬
schmerzenfreitag ; der 2, am Tage nach Leopoldi.

Tulln,  der 1, am Dienstag nach Florian , Tags
vorher Roß -u.Viehmarkt ; der 2 am Laurenzitag;
3, am Dienstag vor Simon und Judä , Tags
vorher Roß - und Viehmarkt . Alle Dienstag ist
Körnermarkt.

Ul r i chS c t , an Udalrikus den 4 Juli ; ( gewöhn¬
lich Dulrep genannt ) .

U l ri chs k i r che n, der 1, an Philippi und Jakobi;
2, den Tag nach Maria Empfängniß.

Zartberg,  am Montage nach dem 2. Sonntage
iMiserie ) nach Ostern , fällt an diesem Tage ein
Feiertag , so ist der Markt den nächlst darauf fol¬
genden Werktag . e
aidhofen a . d. Thepa,  1 . PaueiBekehrung;
2. Philipp ; und Jakobi ; 3. Micha , li.

W eickendorf  im Marchfeld , der 1 am Montag
nach heil Dreifaltigkeitsonntag ; dr 2, am Eli-
fabethtag.

Zeickersdorfa.  Wagr . der 1. Dienstag in der
Kreuzwoche ; 2. Dienstag nach Egidy ; alle Mon¬
tag rst Wochenmarkt.

Zeickerkschlag,  der 1, am Dienstag nach dem
3. Februar ; 2, am Dienstag nach dem 4. Mai;
3, am Dienstag nach dem 24 August ; 4 . am
Dienstag nach dem 11. November ; sollten diese
Tage an einem Sonn - oder Feiertag fallen , so
wird der Jahrmarkt am nächst folgenden Wo¬
chentage abgehalten . Am Vortage eines jeden
Jahrmarktes ist Viehmarkt.
i e i t e r s s e l d, der 1, am Tag Pauli Bekehrung;
2 , am Dienstag nach St . Elisabeth , sollten aber
diese Tage an einem Sonntag fallen , so wird
den Montag daraufder Vormarkt , und am DienS-



tag der rechte Markt , allzeit Pferd - und Vieh-markt. *
-? e,r 1, am Montage nach Iudika , 2, an

Maria Heimsuchung ; 3, an Nikolaus.
Vol k e r s dorf,  der 1. Pauli Bekehrung ; 2. Mon¬

tag nach dem schwarzen Sonntag ; 3, an Maa-
dalena ; 4 . am St . Colomanitag . ^

8ulle « sdorf,  der 1 Montag nach Mariä Licht¬
meß ; 2. Samstag nach Georgi ; 3 . Montag nach
Ggpdi ; 4 . unmittelbar am Tag nach Allerheiligen,
oder am nächstfolgenden Montag . ' ^

19V
W u z lbmr g am Rochnsberg, a. d. March bei An.

gern , der 1 , an Sebastiani ; 2 , am Rochustag.
Zistersdorf,  der l . am Montag nach MZeri.

Jakobitag ; 3, am Montage nach
Mang Geburt : 4. am St . Nikolaustag , allzeit
den Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt . Trifft aber
ein Markt am Montag , so ist Samstags vorher
ch!n'marlt ^ Viehmarkt . Alle Samstag ist Wo-

^ ^ ^^ bl ' der l am Dienstag vor Fastnacht;
7' aul Pstnastvicnstag ; 3 , am Kreuz ErhöhungS-
tag . Allezett Tags vorher Pferdmarkt.

Steyerrsche , Karntuerifche und Krainerische Märkte.
G r ätz, der 1, am Montage nach Lä'tare ; 2, am

St . Egpbitag. Jeder Markt dauert 3 Wochen
hindurch.

C i l l h, der 1, am Augustinitag ; 2Dam Andreastag.
6 ei stritz in Untersteper , der l . am Pauli Bekeh-

rungsta 'g ; 2, »m Laurenzitag ; 3, am Tage Si¬
mon und Juda.

Feistritz  in Obersteper, am Montage in der
Kreuzwoche.

St . Florian,  der 1, am Montag nach dem ersten
Quatember ; 2. Montags nach dem Palmsonntage -
3 , an Floriani ; 4 .m ontag nach dem Drevfal-
tigkeitssonntag.

Fronleithner,  der 1, an Rochus ; 2 . Montag
nach Michaeli . "

Fiirstenfeld,  der l . am zweiten Montage nach
Weihnachten ; 2 , am Montag in der Kreuzwoche
nebst Viehmarkt ; 3. Johann der Täufer ; 4 . Augu-
snnuö : 5. Montag nach Allerheiligen ; 6. Mon-
rag nach Nikolaus.

der 1, am Tag nach Himmelfahrt
Christi; 2, am Nrsulatag.

Kapfenberg,  der 1, am Sonntag nach Ostern
2. Montag nach Oswald , ( Mar . Schnee ) .

Klagenfurth,  der 1, an Philippi und Jakobi:
2, am ff Erhöh . Jeder dauert 4 Wochen.

Knittelfeld,  der 1, am Tag nach Fronleich¬
nam ; 2. Sonntag vor Martini . ^ " v "

Laibach,  den ff am 25 . Jänner durch 3 Tage,
auch Pferd - und Viehmarkt ; 2 , den 1 Mai durch
l4 Läge ; 3, des ersten Tag nach Petri und Pauli;

14 Täge ^ Wung ; 5. am Elisabethtag durch
Leoben,  der 1, am Jakobitag ; 2, am Andrcas-

tag , Tags vorher allezeit Viehmarkt.
Marburg,  der 1, am Samstag vor Mar . Liebt-

meß ; 2 , am Tage nach,St . Ulrich ; 3, am Ur-
saiatag.

der 1, am Tage nach Himmelfahrt
Ey ^ sti ; 2 am Tage nach Maria Himmelfahrt.

- ! n r z z u sch l a g, der 1, am Tag nach Kunegunde,
Tags vorher Viehmarkt ; 2 , am Montag nach
Maria Geburt : 3, am Theklatag Viehmarkt allein.

N e u m a rktl,  der 1, am Montag nach heil . Drei-
faltigkettsonntag ; 2. Montag nach dem Skavu-
lierfest ; 3, am Pidreastag . ;

Prugg,  der 1, am ersten Sonntag in der Fasten'
2 , am Tag nach dem ersten Sonntag nach Ostern .
3 , am Montag nach Martini.

S a d k e r s b u r g, der 1, am 3 Montag vor Fast,
n " E ; 2 - am Pfingstdienstag ; 3 am Leopolditaq.
Zoll  ach , der 1, am heil . 3 Königtag ; 2 den 10.

September.
Veirelburg,  der 1. Montag nach Maria Licht¬

meß ; 2. Montag nach dem Quatembersonntag in
der Fasten ; 3. Montag nach Dreifaltigkeitsonn,
tag ; 4. am Montage nach dem zweiten Sonn-

Frohnleichn.am ; 5. Montag nach Anna;
6. Montag nach Egydi : 7, den 15. September;
der 8. Dienstag nach Allerheiligen ; der 9, den
15. Dezember.

'indischgrätz,  der 1, an Pauli Bekehrung
2. Dienstag nach Pfingsten ; 3, an Jakobi.

Böhmische und Mährische Märkte.
Prag,  der 1, in der Mitfasten , 2, am St . Wen-

zeslai . Jeder Markt dauert 3 Wochen . An Jo¬
hann der Täufer Weltmarkt durch 5 Tage mit
Einschluß 8er Zahltage . Die übrigen Wollmärkte
bleiben wie sonst.

Al er 0 Witz , der 1, am RochuStag , 2, am Mon¬
tag nach St . Katharina . ,

Altstadt,  der 1, am Montag nach St . Georgi,
2, am Katharinatag.

A l t r e u sch, der 1, an St . Veit , 2, am St . Eal-

lustag , beide aber auf Flachs , Krämereisachen
und allerhand Vieh und Pferd.

Bistubitz,  der 1, an Matth . Np. ; 2, den Tag
nach Pem und Paul ; 3, an Wenzeslai ; 4. an' Barbara.

Brünn,  der ff am Montage vor dem Aschermitt¬
woche ; 2, den 3. Montag nachdem Pfingstmon¬
tag ; 3. am Montag vor Mariä Geburt ; 4. am
Montag vor Mar . Emvfa'ngniß . Jeder Markt
dauert 14. Tage mit Einschluß der Zahltage und
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der Diehmärkte vor der Stadt an den ersten
Jahrmärktstagen . Den Handelsleuten sind immer
3 Tage vorher zum Auspacken und Verkauf im
Großen gestattet.

Altbrii nn , der 1, am Montag nach Quasimodo-
geniti ; 2, am Montag nach Magdalena ; 3, am
Montag nach Simon und Juda.

Budweis,  der 1, am Montag nach heil. 3 König;
2, am Sonntag nach Frohnleichnam; 3, an
Martini . .

B u dwitz , der 1, am Dinstag nach heil. 3 Komg;
2, am Dinstag vor Christi Himmelfahrt; 3, am
Dinstag nach'St . Egydi ; 4. am Dinstag nach
St . Gallus.

Chrudim,  der 1, am zweiten Samstag m der
Fasten; 2- nach 1- Erfindung; 3, den Tag nach
Maria Himmelfahrt ; 4. am Barbara.

Grußbach,  der 1 Neujahr ; 2. Philipp Jakobi
3. Laurenzi; 4. Mariini . „

Höfling,  der 1. Montag nach heil. 3 König;
2. Montag nach dem schwarzen Sonntag ; 3. Mon¬
tag nach Philippi und Jakobi ; 4. Montag nach
St . Michael. „

Hoft e r l i tz, der 1. Dienstag n, Serag . ; 2. Dienst,
nach Rogate ; 3. St . Maria Magd. ; 4. am St.
Ludmilla; 5 am St . Katharina.

I gl a u , der 1, am Donnerstag vor Stanislar;
2. Donnerstag vor Johanni : 3, den Donnerstag
nach Ludmilla; 4. Donnerstag nach Katharina.

Ja i spitz , der 1, den zweiten Montag nach St.
Jakobi majoris ; 2 am St . Nikolai-Tag.

Jaro  m e ritz,  der 1, am St . Valentini ; 2, am
St Margar ; 3. St . Matthäi Evang ; 4. St ..
Martini.

und 8 Tage vor dem Jahrmarkt großer Wochen
Pferd- und Viehmarkt; 2. Montag nach Eantat;
3 den ersten Montag nach Pfingsten; 4. auf
Matthäi Evang. ; 5. auf Lucia.

Cr um au , der 1, am Montag vor Cyrilll und
Methudi; 2, am Philippi und Jakobi ; 3, am
St . Anna ; 4. am Martini.

C za s lau,  der 1, am Montage nach Mltfasten,
2, nach dem Sonntage Jubilate ; 3, den Tag
nach Peter und Paul.

Daleschitz.  der 1, am Pauli Gedächtnißfeier,
2, am Leopolditag. -

DatschiH,  der 1, am Donnerstag nach Remlms-
cere; 2 Dienstag nach Laurenzi: 3. Dienstag
nach Francisci Seraphin ; 4. Dienstag nach

D ? rn ĥ olz,  der 1. Montag nach heil. 3 König,
2-Montag nach Oculi ; 3. Montag nach Jubilate;
4 Montag nach Bartholomäi , 5 Montag vor
Briaitta . Samstag vor dem 1. Julimarkt ist
Pferdmarkt, und jeden Mittwoch ist Wochenmarkt.

Eger,  der 1, an Mathäi ; 2. Frohnleichnam.
Eibenschitz,  der 1, Fastnachtmontag; 2, nach

Urbani ; 3. Dienstag nach Laurenzi; 4. Montag
vor Wenzeslai ; 5. Montag vor Nikolai.

Erdberg,  am St . Jakobi majoris.
F r a in , der 1 am St . Florian : ; 2, an St Anna;

3. St . Matthäi : 4. Aller Seelen , am Samstag
vorher Viehmarkt- ,

Frattinq , der 1- am  Tage des Hell. Fabian und
Sebastian ; 2, am Dienstag in der Charwoche;
3- Dienstag nach Margarita ; 4. Dienstag nach
Egydi: 5- Dienstag nach Katharina, allezeit Pferd-
und Viehmarkt. ^ ,

Gava,  der 1. Montag vor dem Palmsonntage,
2 Pfingstdienstag; 3. Egydi ; 4 Andrä ; und
Pferd , und Viehmarkt der 1, am Donnerstag
vor Zudica ; 2 am Donnerstage vor Pfingsten.

Großbitesch,  der 1 am St . Brigitte ; 2, am
St . Francisci Serthanowitz ; 3, am Markus
Evang. ; 4. -i- Erhöhung

Köni  g g rätz,  der 1, am Mittwoch in der Fasten;
2, am Mariä Geburt.

Kostet,  Stadt , ( böhmisch Podiwin) der 1, am
Pauli Bekehrungstagenebst Pferdmarkt; 2, an
Philippi und Jakobi ; 3, am Dienstage vor Peter
und Paul ; 4. am Jakobi maj. ; 5. Dienstag vor
Michaeli : 6. an Katharina nebst Pferdmarkt.
Sollte aber der 1. 2. 4. und 6. Jahrmarkt an
einem Samstag oder Sonntag fallen , so wird
solcher am Dienstag hernach gehalten. Wochen-
markt alle Montag.

K ruß b ach, den 1, am Laurenzrtag; 2, am Mar¬
tini , und alle Samstag Wochenmarkt.

Leipnick  der 1, an Pauli Bekehrung; 2, rn der
Frohnleicbnams-Oktav ; 3. Montag nach Mana
Himmelfahrt ; 4. am Tag St . Galli : 5. Dienst,
vor Katharina, nebst Pferd- und Viehmarkt zwei
Wochen nach einander in der Fasten von Mitt¬
woch bis Freitag , so auch die andere Wochen
nach Reminiscere auch zwei Wochen nacheinander
von Mittwoch bis Freitag.

L e i t m er i tz, der 1. Montag nach Sexagestma,
2. Montag nach Cercate; 3. Montag nach Mar-
Himmelfahrt ; 4. Montag nach Katharina.

Litschau,  der 1, an Georgi ; 2. Jakobi Apostel;
3. an Kolomanus. , ^

Li t t a u , der 1, am Dienstag nach Pauli Bekeh¬
rung ; 2. Dienstag nach Judika ; 3, am Pfingst¬
dienstag; 4 am Fest Jakobi und Anna ; 5. am
Nikolaitag. , . „ „ .

M i s l i bor i tz, der 1. Montag nach -f Erfindung,
2. Dienstag nach St . Egydi. , ^ ^ .

Mißlitz,  der 1, am St Flonarn ; 2. St . Egydi-
Nikolsburg,  der 1. Dienstag nach Fabian und

Sebastian ; 2, anch Lätare; 3 am Pfingstdienst. ;
4. Dienstag nach Margaretha ; 5 Dienstag nach
Maria Himmelfahrt; O Dienstag nach Wenzeslai,
7. Dienstag nach Martini . .

Ollmütz,  der 1 in der Oktav der Hell. 3 Kvi-ige,
2. Montag vor Georgi ; 3, am dritten Montage
nach Johanni der Taufer ; 4 . am Mont, nach
Michael.



Pardubitz , der 1. Mittwoch nach Lichtmeß;
2 Kreuzwoche; 3, den Tag nach Viktorie.

Pilsen , den 1, am ersten Monag in der Fasten;
2, nach Johanni dem Täufer ; 3. Bartholomäi;
4. nach Martini.

P roßm  e r itz, der 1. Montag in der Charwoche;
2. Montag nach Egydi; 3, am Thomastag.

Proßnitz,  der 1. Montag nach Mitfasten, acht
Tag vorher Pferd- und Viehmarkt; .2. am Mitt¬
woch vor dem Gründonnerstag ; 3. Montag vor
Himmelfahrt Christi, den Tag zuvor Pferd-- und
Viehmarkt; 4. den Tag vor Corp. Christi;
5. Simon und Zndä.

Nauchowan,  der 1. St . Veit ; 2. Egydi.
R ausenbruck,  der 1, am Osterdienstag; 2, auf

St Bartholomäi.
R außnitz,  der 1. Montag nach Josephi ; 2. Mon¬

tag nach heil. Dreifaltigkeit. ; 3, am Bartholomäi.
4. nach Francisci.

Sch aff a , der 1, am Dienstag nach Cyrilli Me-
thudr; 2, am St . Veit ; 3, am Bartholomäi

S chattau,  der 1, auf Sebastiani ; 2, am Pfingst-
dienstag; 3, am Tag Matthäi für Reif und Ge¬
schirr; 4 den Dienstag nach Martini

Schiltern,  der 1, den zweiten Dienstag nach St.
Georgi ; 2 Dienstag nach Maria Himmelfahrt;
3 Dienstag nach Elisabeth; 4. Dienstag nach
dem heil. Christtag.

Teltsch,  der 1. Dienstag nach Pauli Bekehrung;
2, am Dienstag nach Lätare ; 3 am Pfingstdiens-
tag ; 4. nachSchutzengel; 5. Dienstag nach Martini.

Tesche n, der 1, am Osterdienstag; 2, den ersten
September.

Trebitsch,  der 1, in der Mitfasten; 2, am Bar-
tholomat.

T " .showitz,  der 1, am Osterdienstag; 2, am
Michaelitag. "

Tro pp au , der 1 am ersten Februar , dauert 14
Tage ; 2, den ersten Mai, dauert 18 Täge ; 3, den

ersten August dauerst 14 Täge ; der letzte den 1.
November dauert -18 Täge, allezeit Viehmarkt.

Unterthanowitz,  der 1. Moutag vor Egndi;2, an Lucrä. '
>ei h m ist Utz , der 1, am Dienstag nach Maria
Himmelfahrt ; 2 am Mariä Opferung.

W l sch au , der 1 am Montage nach heil 3 König;
2. Montag nach Epr^ i ; 3. Montag nach Phi-
lippr und Jakobi ; 4. Montag nach Margar . ;
m « .sttstg st Erhöhung ; 6 Montag nach
Allerheiligen, jeden Jahrmarkt Tags zuvor Pferd-
nnd Viehmarkt auch alle Mittwoch und SamstagWochenmarkt.

»olframitz,  der 1, an Pauli Bekehrung'̂ . Diens¬
tag nach heil. Dreifaltigkeit ; 3 zu St . Michaeli.
>0 l fr a m s ki r che n, am Bernharditag.

-ola bl n g s , der 1. Montag nach heil . 3 Könige,
st Moutag nach Judika ; 3. Montag nach Dreif.
4. aus Matthäi ; 5. an Elisabeth ; jederzeit Pferd-
markt. Sollten die drei letztern an einem Sonn¬
tag fallen, so wird der Markt immer den Mon-
tag darauf gehalten.

-ouaim,  der 1, am Derotheatag ; 2. Dienstag
uach Okuli ; 3, am St . Georgi ; 4. am Johann
der Taufer ; 5. Donnerstag nach Mariä Geb. ; .
6. am Simon und Juda ; 7. Donnerstag vor
Mar . Empfängniß Allezeitt vorher Pferd - und
Viehmarkt und alle Samstag Wochenmarkt. Soll¬
ten Dorothea, Georgi , Johann der Täufer oder
Srmon und Judä an einem Freitage oder Samst.
fallen, so werden die Märkte am nächstfolgenden
Dienstage abgehalten. An den beiden Märkten
nach Okuli , dann Donnerstag vor Mar . Empf.

vstnd keine Pferdmärkte.
Zwitawka,  der 1 Montag nach dem Neujahr;

2. Montag nach Georgi : 3. Montag nach Ja-
kobi; 4. Montag nach St . Gallus . Wochenmarkt
wird alle Dienstag gehalten.

Ungarische und Siebenbürgische Märkte.
^bf/urg , der 1, in derWocheum den 3. März ; Bogdan,  der 1, an Anton Einfiedler; 2, an Mar-

Woche Johann der Taufer ; 3, rn der kus ; 3, an Johann Enthauptung ; 4. an Clemens.
Woche Erzengel Michael; 4. in der Katharina-
Woche.

Ofen,  der 1, an heil. 3 Könige ; 2, an Adalbert;
3, an Margaretha ; 4. an Michaeli.

Arad,  der 1, am 1. März ; 2, an Petri -Ketten-
feier; 3, am 4. November.

St . And rä bei Ofen,  der 1, an Petri -Ketten-
feier; 2, am Donnerstag nach Lukas; 3, am An¬
dreastag ; allezeit den Tag vorher Viehmarkt.

Bart selb,  der st. an Petri Stuhlfeier ; 2, an
Johann der Täufer ; 3, an Egydi; 4- am Tho
mastag.

Bösch nächst Preßburg,  der 1, am Namen
Jesu-Fest; 2, an Gabriel ; 3, an Philipp und
Jakob ; 4. an Verklärung. Christi; 5. an Simon
und Judä.

5. an Ursula ; 6. an Agatha.
^ ^ " sta.dt , der l . am Frohnleichnamsfest; 2, an

Allerheiligen.
Debrezin;  der 1, an Anton Einfiedler; 2, an

Georgi ; 3, an Dionifii.
der 1, an Pauli Bekehrung; 2, an

Philippi und Jakobi ; 3, an Verklärung Christi;
4. an Allerheiligen, allezeit vorher Roß - undViehmarkt.

D tose g;  der 1, an Pauli Bekehrung; 2. an Su-
sanna ; 3, am Palmsonntag ; 4. am Pfingstsonnt.

^ Aarra Magdalena ; g. an -j- Erhöhung7-, an Allerheiligen; 8, an David.
^stkrsegg,  der 1, am Neujahrstag ; drei Tag

vorher Pscrd - und Viehmarkt; 2. - - -
3, an Egydi; 4. an Andreas. an Vitus ';



so«
Ep eries , deri . am Karolustag; 2. Heil. Drei¬

faltigkeit ; 3. Laurenzi ; 4. Andreas
Erlau , der 1. Paul Eins . ; 2. Pankratius ; 3, den

7. Juli ; 4. Egpdi ; 5 . Michaeli.
Freystadtl,  der 1, am Pauli Bekehrung ; 2. am

Lätare ; 3. Philippi Jakobi ; 4 . Pfingstsonntag;
5. Petri und Pauli ; 6. Laurenzi ; 7. Michaeli;
8 . Allerheiligen.

Fünfkirchen,  der 1. Maria Lichtmeß ; 2, am
Pfingstsonntag ; 3. Stephan König , allezeit zwei
Tage vorher Biehmarkt ; 4. am Katharina , nur
1 Tag vorher Viehmarkt

Gat sch, der 1. Vitus ; 2. Apostel Theil ; 3 , am
Palmsonntag ; 4 Maria Himmelfahrt ; 5 . Egy-
dius ; 6. Emeritus , TagS vorher Viehmarkt;
7 . Katharina ; 8. Lucia.

Grau,  der 1. Maria Lichtmeß; 2. Urbani ; 3. Mar.
Magdalena ; 4. Allerheiligen.

G r o ß - S cha l l a , der 1. Mittwoch nach Namen
Jesu Fest ; 2. Mittwoch nach Aschermittwoch, drei
Tage vorher Viehmarkt ; 3. Mittwoch vor Pfing¬
sten; 4. Mittwoch nach Mariä Heimsuchung ; 5. am
Mittwoch nach Matthäus ; jedesmal drei Täge
vorher Viehmarkt ; 6. Mittwoch nach dem heili¬
gen Christtag , 2 Täg vorher Viehmarkt ; 7, am
Mittwoch nach Ostern , ein Tag vorher Viehm.

G roß war d ein,  der 1. Heil 3 König ; 2. Fa¬
schingmontag ; 3 Palmtag ; 4. Pfingstmontag;
5. Egpdi ; 6. Franz Seraph

Güns,  der 1. Pauli Bekehrung ; 2. Jnvocavit;
3. -Lätare ; 4. Sonntag nach h. Dreifaltigkeit;
5 Maria Heimsuchung ; 6. Jakobi ; 7. Laurenzi;
8. Ursula.

Hermannstadt,  der 1 Montag nach heiligen 3
Könige ; 2. Dienstag nach Anoocavit ; 3. Dienst,
nach dem Palmsonntag ; 4. ch Erfindung ; 5. am
ch Erhöhung

Aa schau, derO Fabian und Sebastian; 2 am
Frohnleichnam ; 3. Maria Himmelfahrt ; 4. an
Elisabeth

3, den 25. März ; 4. Quafimodogeniti ; 5 heil.
Dreisältigkeitssonntag ; 6. am Johann d. Täuf . ;
7 . Mariä Heimsuchung ; 8 . Anna ; 9 - Bartho-
lomäi ; 10. Matthäi ; 11. Lukas ; 12 MarOni.

K re mnitz , der 1, den zweiten August ; 2, zu
Michaeli

Modern,  der 1. Maria Lichtmeß ; 2 Misericord;
3. Sonntag nach Heil . Dreifaltigkeit ; 4. Sonn¬
tag nach Bartholomäi ; 5. Matthäi ; 6. Martini.

Oeveuburg;  der 1. Jnvocavit ; 2. Philippi und
Jakobi ; 3. Margaretha ;„4. Elisabeth,

Papa,  der 1. Maria Lichtmeß ; 2, den 25 . März;
3, heil . Dreifaltigkeitsonntag ; 4. Maria Heim¬
suchung ; 5. Maria Himmelfahrt ; 6. Mar - Geb . ;
7. EmerikuS ; 8. Maria Empfängniß.

Pest , der 1. Josephi ; 2. Medardus ; 3. Johanni
Enthauptung ; 4. Leopoldi.

Poesing,  der 1, an Seragestma ; 2, am Oster¬
dinstag ; 3, am Pfingstmontag ; 4 . an Maria
Magdalena ; 5. an Augustinus ; 6 . an Franz Se-
raphicus ; 7, an Katharina.

S a l a e g e r s e g , der 1, an Valentini ; 2, am Palm¬
tag ; 3, an Philippi und Jakobi ; 4. am Pfingst¬
sonntag ; 5. an Maria Magdalena : 6 . am Sonn¬
tag nach Mariä Geburt ; 7, an Simon u. Judä;
8, am Andräitaz.

Stuhlw eissen  b ur g,  der 1, an Jnvocavit;
2, an Georgi ; 3, an Johann der Täufer ; .4. an
an ' Barkholomäi ; 5 . an Demetrius.

Temeöwar,  der 1, an Neminiscere ; 2, am
Sonntag vor Michaeli.

Tok a p , der 1 am 25 . März ; 2, an Johann der
Täufer ; 3- Anna ; 4. Matthäus ; 5. Thomas;
6. Demetrius.

Tprnau;  der 1, an Vinzenzi ; 2, an Jnvocavit;
3. Georgi ; 4. Vitus ; 5. Jakob ; 6. Sonntag
nach Mariä Geburt ; 7. Simon u . Judä ; 8. Ni¬
kolaus.

Agram in Croatien.
^ i Der . 1, ist am 10. Juni ( nämlich der große Mar-

^ o ' ^ garethcnmarkt ) und auch Pferd - und Viehmarkt;
Allerheiligen , 3 am Drei a,tllgkertesonntag . > ^ 2, ist am Tage St . Stephani , König in Un-

vorher M -hm- tt , I L -Äam  L - " - ' - '
tharinatag . Krakau rn Weftgalrzren.

Klausen bürg,  der 1. Gregor ; 2. Ant . v . Pad ; Der 1, vom 10. bi-S 31. Jänner ; der 2 , vom 6.
3. Laurenzi ; 4. Allerheiligen . bis 20 . Juni.

Ko morn,  der 1. Philippi und Jakobi; 2. Petrp Lemberg in P "le «r.
und Pauli ; 3. Franz Seraph ; 4. Andreas . Ist nur ein Jahrmarkt am Montag nach heilig . 3

^Körmend,  der 1, Maria Lichtmeß; 2. Gregor ; König , und dauert 4 Wochen.

Anmerkung.  Auf allerhöchsten Befehl Seiner k. k. Majestät müssen alle jene Jahrmärkte,
welche an einem Sonn - oder gebotenen Feiertage fallen , und nicht schon besonrere Bemerkungen
beigefügt find , am nächsten Wochentage abgehalten werden , da die^ Abhaltung derselben an diesen
erwähnten Tagen , dee Heiligung nicht .angemessen ist.

Auch diene zur Nachricht , daß , wenn ein oder die andere Ortschaft , welche ein Jahrmarkts -Pri¬
vilegium besiht, und die Bekanntmachung desselben in diesem Kalender wünscht , die getreuliche und
richtige Anzerge immer längstens bis Ende April hieher einzusenden habe.
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